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Pressemitteilung 

vom 23. Januar 2009
Türkischer Elternverein schließt sich der Initiative  Pro Ethik an
Ethikfach fördert friedliches Zusammenleben und gegenseitiges Verstehen  
In einem Brief vom 21. Januar 2009 an die Initiative Pro Ethik hat der Vorstand des Türkischen Elternvereins Berlin-Brandenburg e.V. seine Entscheidung mitgeteilt, sich der Initiative "Pro Ethik" anzuschließen und sie bei Ihrem Kampf für die Erhaltung des gemeinsamen Ethikunterrichts in Berlin und gegen die Bestrebungen von Pro Reli zu unterstützen, diesen in der bestehenden Form zugunsten eines Wahlpflichtfaches abzuschaffen."

Weiter heißt es in dem Anschreiben: "Als Interessenvertretung von türkischen Eltern sehen wir die Chancen, die ein gemeinsames Ethikfach für das friedliche Zusammenleben und das bessere Verstehen unterschiedlicher Kulturen und Religionen im Schulalltag bietet. Wir werden versuchen, bei dem nun wohl ausstehenden Volksentscheid unsere türkischen Eltern von den Vorteilen des gemeinsamen Ethikunterrichts zu überzeugen."
Dazu erklärt der Koordinator der Initiative Pro Ethik, Gerd Eggers:

"Wir freuen uns über die Unterstützungserklärung des Türkischen Elternvereins für unsere Initiative. Sie zeigt, dass die wichtige Bedeutung, die der gemeinsame Ethikunterricht für das Zusammenleben und für besseres gegenseitiges Verstehen in unserer multikulturellen und internationalen Metropole hat, gerade auch bei unseren türkischstämmigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern gesehen wird und auch zu einer Bereitschaft zum Engagement führt. Dafür bedanken wir uns beim Türkischen Elternverein herzlich."
Für Presserückfragen ist die Vorstandsvorsitzende des Türkischen Elternvereins, Frau Tülay Usta, erreichbar unter 0163 / 760 83 94.
Das Anschreiben mit dem vollständigen Text ist dieser Pressemitteilung beigefügt.
Schirmherr: Walter Momper MdA  -  Koordinierungskreis: Dr. Felicitas Tesch MdA, Steffen Zillich MdA, Özcan Mutlu MdA, Dr. Elke Brosow, Gerd Eggers, Dr. Gerhard Weil, Roland Otte, Werner Schultz, Ruth Priese, Josef Göbel, Peter Kriesel  -  Sprecher: Dr. Gerhard Weil, Tel.: 030 / 745 29 22,  E-Mail: gerhard.drweil @arcor.de  -  Koordinator und Ansprechpartner: Gerd Eggers, Tel.: 030 / 381 06 904, E-Mail: gerd.eggers @t-online.de  -  Anschrift: Initiative Pro Ethik, c/o Dr. Gerhard Weil, Alt-Lichtenrade 52 a, 12309 Berlin
Oranienstr. 34

10999 Berlin

Tel.: (030) 614 32 99

Fax: (030) 615 72 44

e-Mail: TuerkischerElternverein@t-online.de 

Berlin, 21.01.2009

per  E-Mail an 

Dr. Gerhard Weil. Sprecher der Initiative Pro Ethik, gerhard.drweil@arcor.de
C: Gerd Eggers, Koordinator der Initiative Pro Ethik, Gerd.Egger@t-online.de
Sehr geehrter Herr Dr. Weil, 

sehr geehrter Herr Eggers,

der Vorstand des Türkischen Elternvereins Berlin-Brandenburg hat beschlossen, sich  Ihrer Initiative Pro Ethik anzuschließen und sie bei Ihrem Kampf für die Erhaltung des gemeinsamen Ethikunterrichts in Berlin und gegen die Bestrebungen von Pro Reli zu unterstützen, diesen in der bestehenden Form zugunsten eines Wahlpflichtfaches abzuschaffen.

Als Interessenvertretung von türkischen Eltern sehen wir die Chancen, die ein gemeinsames Ethikfach für das friedliche Zusammenleben und das bessere Verstehen unterschiedlicher Kulturen und Religionen im Schulalltag bietet. 

Wir werden versuchen, bei dem nun wohl ausstehenden Volksentscheid unsere türkischen Eltern von den Vorteilen des gemeinsamen Ethikunterrichts zu überzeugen.

Unsere bestehende gute Zusammenarbeit mit der GEW Berlin, u.a. auch beim Mete-Eksi-Fonds, wollen wir ebenfalls bei den ausstehenden Auseinandersetzungen zu gemeinsamen Aktivitäten nutzen.

Wir wünschen der Initiative Pro Ethik viel Erfolg!

Mit freundlichen Grüßen
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